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Unternehmensinsolvenzen in der Landeshauptstadt Kiel

89

122

63

100 105
94

0

20

40

60

80

100

120

140

2005 2006 2007 2008 2009 2010

Privatinsolvenzen in der Landeshauptstadt Kiel

412

553

705
597 568 597

0

200

400

600

800

2005 2006 2007 2008 2009 2010

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herausgeberin: 
Landeshauptstadt Kiel 

Amt für Kommunikation, 
Standortmarketing und 

Wirtschaftsfragen 
Abteilung Statistik 

Postfach 1152 
D-24099 Kiel 

 
Nähere Auskünfte: 
Eyk-Röttger Naeve 

+49-(0)431-901-2379 
 

E-Mail: 
statistikstelle@kiel.de 

Internet: 
www.kiel.de 

www.kiel.de/statistik/ 
www.kieler-woche.de 

www.kiel-sailing-city.de 
 

 

Nr. 107 / 4. März 2011 

 
Insolvenzen 2010 
 

Im vergangenen Jahr 2010 gab es 94 Unternehmensinsolvenzen in der Landeshauptstadt 

Kiel. Das waren 11 Insolvenzen oder gut 10 % weniger als noch im Jahr 2009. Nach den 

vorläufigen Zahlen konnte in mehr als 70 Fällen ein Insolvenzverfahren eröffnet werden da 

genug Substanz im Unternehmen für das Verfahren vorhanden war.  

Am häufigsten waren letztes Jahr Dienstleistungsbetriebe (28) von Insolvenzen betroffen, 

gefolgt mit jeweils 14 Fällen von Betrieben des Bausgewerbes bzw. des Handels. Im 

Verarbeitenden Gewerbe wurden lediglich 3 Insolvenzen letztes Jahr angemeldet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Anzahl der Privatinsolvenzen hingegen stieg um 29 auf 597 Fälle an. Insgesamt 

verbleiben die Privatinsolvenzen auf dem relativ hohen Niveau der Vorjahre. Unter den 

Privatinsolvenzen waren 500 sogenannte Verbraucherinsolvenzen, die als Privatpersonen 

Insolvenz angemeldet haben. Die restlichen Privatinsolvenzen verteilten sich auf Personen die 

in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter (7) oder ehemalige Selbstständige (85) Insolvenz 

anmeldeten. Zudem fielen 5 Nachläse unter die Privatinsolvenz. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein.     


